
AUSGABE 11 ‹‹ 4. JAHRGANG ‹‹ SEPTEMBER 2004

AG Hundekot verteilt jetzt 
Leckerlis und “Rote Karten”

Anfrage 
der CDU
“Wir wollen wissen, ob die
Verwaltung in Sachen
Sportplatz aktiv ist, daher
hat unsere Fraktion der
Verwaltung einen Fragen-
katalog vorgelegt, den die
Verwaltung in der nächs-
ten Ratssitzung am 18.9.
beantworten soll”, teilt
CDU-Ratsmitglied Hans-
Jörg Assenmacher dem
“Karthäuser” mit.
Die vier Punkte umfassende
Anfrage beinhaltet unter
Punkt 1: “Wie weit ist die
Planung des Standortes
Sportplatz Karthause ge-
diehen? Wie sind nach der-
zeitigem Stand Lage und
Zuwegung geplant? Kön-
nen erste Planungsunter-
lagen vorgelegt werden?”

Fortsetzung Seite 21

Am 12. August 2004 haben
sich Bürgerinnen der Kar-
thause gemeinsam mit dem
Vollzugsbeamten Dietmar
Maibach vom Ordnungsamt
im Stadtteilbüro getroffen
und die Aktion „Leckerlis
und rote Karten“ vorbe-
reitet. Bei dieser Aktion will
man Hundebesitzern in den
nächsten Wochen freundlich
gegenübertreten und deut-
lich machen, wie störend
der Hundekot für andere
Bürgerinnen und Bürger ist,
wenn er nicht ordentlich
entsorgt wird. Hunde, die
man bei der Aktion antrifft,
bekommen ein Leckerli und
die Hundebesitzer Tüten,
mit denen sie die Endpro-
dukte entsorgen können.
Fortsetzung auf Seite 5

Es war ein Riesenerfolg im
vergangenen Jahr, das erste
Karthäuser Krebbelchenfest,
das von den Karthäuser Möh-
nen vor der Gaststätte “Zum
Postillion” veranstaltet wurde.
Logische Konsequenz: Am
25.9.2004, ab 11 Uhr, steigt
die zweite Auflage des  Festes
“rund um die Krumbiere” an
bewährtem Ort.

Wie bereits bei der ersten
Auflage, wird an diesem Tag
der Bereich der Zeppelin-
straße, von der Einfahrt Spitz-
berg bis zur Einfahrt Drossel-
gang/Amselsteg, für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt.
Die Veranstalter bitten hierfür
um Verständnis. 
Neben den leckeren Reibe-
kuchen erwartet die Besucher

auch wieder ein buntes Pro-
gramm: So sorgen das
Trommler- und Pfeifer-Corps,
der Fanfarenzug sowie ein-
mal mehr die “mini-MAXI-

Singers” für den musikali-
schen Rahmen. 

“Kommt zu uns und lasst uns
leben, singen, lachen und

einen heben”, freuen sich die
Möhnen beim 2. Krebbel-
chenfest wieder auf so zahl-
reiche, feierfreudige Karthäu-
ser/innen wie im letzten Jahr.

2. “Krebbelchensfest” der Karthäuser Möhnen
25. September ab 11 Uhr am “Postillion” - Teilstück der Zeppelinstraße wieder gesperrt

Mit Leckerli und Tüten “bewaffnet” ziehen die engagierten
Karthäuserinnen und ein Ordnungsbeamter jetzt durch
den Stadtteil um Hundebesitzer aufzuklären bzw. zu ver-
warnen. V.l.: Brigitte Schiller, Dietmar Maibach, Katharina
Scheer, Anne Schnütgen, Bärbel Modrock. Foto: Schupp

4 Zentner Kartoffeln wurden im letzten Jahr in leckere, knusprige Krebbelchen verwandelt. In
diesem Jahr werden es 7 Zentner sein, um dem Ansturm gerecht zu werden. Fotos: Schupp
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Starten auch Sie durch 
mit Ihrem Training für die
Gesundheit, und profitie-
ren Sie von unserer
Kompetenz und konse-
quenten Betreuung!
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Mit viel Engagement von Seiten der Karthäuser Bürger/innen konnte das Stadtteilbüro in
der Meißener Str. 6 mit Leben gefüllt werden. Rückblickend war es ein langes Jahr, denn
es ist schon viel passiert. 
Viele Menschen kamen mit einer großen Bandbreite an Anliegen ins Stadtteilbüro,
manche mit Ideen, andere auf der Suche nach dem richtigen Ansprechpartner bei der
Stadtverwaltung. 
Einige Ideen zur Verbesserung des Zusammenlebens und Verschönerung des Stadtteils
konnten auch schnell umgesetzt werden. Allerdings nie ohne die Tatkraft vieler Bürger/
innen, bei denen ich mich auf diesem Wege noch einmal herzlich bedanken möchte!
Ohne die vielen flinken Kinderhände, die fleißig Weihnachtsbaumschmuck gebastelt
haben, die tolle Unterstützung durch das Ehepaar Spies, die Räumlichkeiten des Jugend-
zentrums der Ev. Kirche und eine unermüdliche Frau Korn wären die Weihnachtsbäume
der Karthause sicherlich ungeschmückt geblieben. Ohne die Sprechstunden des Senioren-
beirates wären einige Fragen unbeantwortet geblieben.
Durch den Einsatz des Begleitausschusses und der Hilfe von Peter Stein, LOS-Koordi-
nierungsstelle, konnten zehn LOS-Projekte auf den Weg gebracht werden. Dabei kamen
dem Stadtteil Karthause ca. 80.000 Euro des Europäischen Sozialfonds zugute, die hier
gut gebraucht werden konnten. Mittlerweile kann man sich schon über die Fortsetzung
dieser Projekte freuen, denn dem Stadtteil Karthause wurden auch in der 2. Förderperio-
de bis zum 30.06.05 weitere 100.000 Euro zugesprochen. Im Rahmen dieser Projekte be-
müht man sich um bessere Zugangschancen zum 1. Arbeitsmarkt für Jugendliche, bes-
sere Bedingungen für die Integration von  Spätaussiedlern oder aber um gezielte Jugend-
arbeit für Mädchen. 
Im März dieses Jahres konnte durch starke personelle Unterstützung der Verwaltung und
durch tatkräftige Hilfe von Karthäuser/innen eine aktivierende Befragung durchgeführt
werden, deren Ergebnisse Ende März im Rahmen einer Bürgerversammlung vorgestellt
wurden. Daraus sind verschiedenen Arbeitsgruppen entstanden, die sich engagiert für
verschiedene Themen im Stadtteil einsetzen. Die „Arbeitsgruppe Hundekot“ läuft derzeit
in regelmäßigen Abständen über die beliebten „Gassiwege“ der Karthause und will mit
Leckerlis und Hundekottüten Hundebesitzer auf die ideale Entsorgung der Hinter-
lassenschaften ihrer Lieblinge aufmerksam machen.
Es geht im Programm Soziale Stadt aber auch um den Nachwuchs. Im Juni wurden in
einer Aktion des Stadtteilbüros in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendbüro über 600
Karthäuser Kinder und Jugendliche in den Kindergärten und den Schulen zu ihrer Sicht
der Dinge im Stadtteil befragt. Am 10.09.2004 haben alle Kinder und Jugendliche die
Möglichkeit, beim Kinder- und Jugendforum den Politikern und Verwaltungsfachleuten
ihre Vorschläge und Probleme vorzutragen.  Es bereiten sich nun schon mehrere Grup-
pen über die Sommerferien auf diesen Abend vor.
Es bleibt zu wünschen, dass das Engagement auch im zweiten Jahr nicht nachlässt, son-
dern ansteckt. Im Hinblick auf das geplante Jugend- und Bürgerzentrum wird sicherlich
noch die eine oder andere Idee willkommen sein. Ich bedanke mich bei allen, die mir den
Einstieg  erleichtert haben und freue mich auf die Herausforderungen im nächsten Jahr.

Anne Schnütgen

Ein Jahr Stadtteilbüro:
Viel Eigeninitiative 
im Stadtteil Karthause

www.kuehkopf-koblenz.de
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Monats-Angebot
Suppe
HHiirschgullasch mit
Klößen, Rotkohl
Dessert 1111,90

Suppe, Schweinebraten
mit Blumenkohl und
Salzkartoffeln   5,20

Seelachsfilet, hausgem.
Remoulade, Pommes 
u. Salat 4,20

Salatteller 
mit Champigons
u. Brot 4,00

Mittagstisch v. 31.8.-4.9.
Suppe, Spießbraten 
Bratkartoffeln und 
Krautsalat      5,20

Hähnchenschenkel 
mit Pommes 
und Salat 4,20

Linseneintopf
m. Würstchen
u. Brot 4,00

Mittagstisch v. 7.-11.9.

Suppe, Backschinken
mit Kartoffelsalat oder
Bratkartoffeln  5,20

3 Spiegeleier
auf Bratkartoffeln
u. Salat 4,20

Erbseneintopf
m. Würstchen
u. Brot 4,00

Suppe, Tafelspitz mit
Meerret.-Sauce, Salzkar-
toffeln u. Salat 5,20

Fleischkäse m. Spiegelei
u. Bratkartoffeln  

4,20

Kartoffelcremésuppe 
mit Fleischeinlage 
u. Brot 4,00

Mittagstisch v. 14.-18.9. Mittagstisch v. 21.-25.9.

Suppe, Königsberger
Klopse, Kartoffeln u.
Salat 5,20

Deftiger Fleischwurst-
salat mit Kartoffel-
puffer 4,20

Salateller mit 
Thunfisch 4,00

Mittagstisch v. 28.9.-2.10.
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross, Manuela Rebien u. Barbara Siemers
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Praktische Ärztin Ingeborg Winzek
Erlenweg 11 9524606

Koblenzer Rettungsnotdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei 1031
Feuerwehr 112
Deutsches Rotes Kreuz 19219
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt 404040
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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“Karthäuser, holt das Zisch-
ke-Fest”, rief “Der Karthäu-
ser” in der letzten Ausgabe
alle Bürger/innen auf, den
Ortsring Karthause zu un-
terstützen und die täglich in
der Rhein-Zeitung erschei-
nenden “Zischke-Coupons”
auszuschneiden und zu
sammeln. Für die Abgabe
der quadratischen “Papier-
schnipsel” wurden  im Stadt-
teil Sammelstellen einge-
richtet. Neben “Blumen
Jung” (EKZ Berliner Ring)
und “Friseur Schupp” (EKZ-
Süd) haben mit den beiden
Gaststätten “Bei Costa” und
“Zum Postillion”   zwischen-
zeitlich zwei weitere Abga-
bestellen “eröffnet”. Auch
hier können die Coupons
noch bis zum 13. Septem-
ber eingereicht werden. 
Am 14. September müssen
schließlich alle gesammel-
ten Coupons bei der Rhein-
Zeitung eingegangen sein.
Dann wird die Frage der
Königsbacher Brauerei und
der RZ, ”Wer holt das
Zischke-Fest”, beantwortet. 

Bei Redaktionsschluss lag die
Karthause nicht schlecht,
einige tausend Coupons
waren bereits abgegeben.

Allerdings hat unser Stadt-
teil im 13 km entfernten
Nörtershausen einen sehr
starken Konkurrenten, da

die Anzahl eingegangener
Coupons im Verhältnis zu
den Einwohnerzahlen be-
wertet wird.
Die Karthäuser sind also
weiter aufgerufen, fleißig zu
sammeln und die gewinn-
bringenden Zettel einzurei-
chen. Daher nochmals der
Aufruf: “Karthäuser, holt
das Zischke Fest!”
Der Ortsring hat sich
zwischenzeitlich darauf ver-
ständigt, dass man, sollte
die Karthause tatsächlich
das Fest gewinnen, dieses
im EKZ-Süd steigen lassen
möchte. Des weiteren soll
das Bier für 50 Cent ver-
kauft und der Erlös hieraus,
neben weiterer Ansparung,
für das künftige “Jugend-
und Bürgerzentrum”, auch
an die Karthäuser Kinder-
gärten gehen. Also, liebe
Eltern, Omas, Opas und
sonstige Verwandten  aller
Kindergartenkinder: Helft
alle mit, das Fest am 2.
Oktober auf die Karthause
zu holen.

Oliver Schupp

So sieht er aus, der "Zischke-Coupon", der täglich in der
“Rhein-Zeitung" erscheint. Bitte tragen Sie - wie dargestellt -
"Karthause" ein, schicken ihn an die RZ oder geben ihn ein-
fach bei Blumen Jung, Friseur Schupp, “Zum Postillion” oder
“Bei Costa” ab. Nur die Original-RZ-Coupons zählen.

“Karthäuser, holt das Zischke-Fest”:

Es reicht noch nicht für die 1.500 Liter!
RZ-Coupons weiter kräftig sammeln und in Karthäuser Sammelstellen abgeben 

“Schonfrist” endet
am 1. September
Ein Hundehaufen kostet dann 25 Euro
Fortsetzung von Seite 1
Die Arbeitsgemeinschaft
Hundekot hat sich in den
vergangenen Monaten im
Stadtteilbüro regelmäßig
mit der Quartiermanagerin
Anne Schnütgen getroffen
und überlegt, wie man Hun-
debesitzer auf
der Karthause
auf die Problema-
tik mit den Hin-
terlassenschaften
ihrer Vierbeiner
aufmerksam machen kann.
Man hat dabei von verschie-
dener Seite Unterstützung
erfahren.
Eine Tierärztin im Stadtteil
war so freundlich, für die
Aktion Leckerlis kostenlos
zur Verfügung zu stellen.
Die Papiertüten zur Ent-

sorgung von Hundekot
wurden freundlicherweise
vom Koblenzer Entsor-
gungsbetrieb gespendet. 
Das Ordnungsamt unter-
stützt die Aktion personell
mit Dietmar Maibach. Er
wird zu verschiedenen

Zeiten mit den
Bürgerinnen die
Spazierwege auf
der Karthause
abgehen und
„rote Karten“ an

die „Herrchen“ und “Frau-
chen” verteilen. Auf denen
ist vermerkt, wie teuer ein
Hundehaufen sein kann,
denn ab dem 01.09.2004
muss ein Hundebesitzer 25
Euro berappen, wenn er den
Hundekot seines Lieblings
nicht aufsammelt. (as)
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Neue Schilder warnen
vor Wildwechsel
Engagement der FDP-Karthause trägt Früchte

Kinderflohmarkt
vor dem “Postillion”
Erlös zugunsten der KiTa “Arche Noah”

Seit Juni 2002 bemüht sich
der FDP-Ortsverband Kart-
hause, die hohe Zahl der
Verkehrsunfälle mit Wild-
tieren im Stadtwald, im Be-
reich der Hunsrückhöhen-
straße, zu reduzieren. Dort
ereigneten sich in den Jah-
ren 1999 bis 2002 im Durch-
schnitt jährlich mehr als 40
Unfälle. 

„Hier müssen wir etwas un-
ternehmen, um diese er-
schreckend hohe Zahl zu ver-
ringern“, wandte sich FDP-
Ratsfrau Ursula Schwerin an
die Stadtverwaltung. Die FDP
machte dazu vielfältige Vor-
schläge, um durch Änderung
und Ergänzung der Hinweis-
schilder eine bessere und
deutlichere Warnung vor
plötzlich auf der Fahrbahn
auftauchendem Wild zu er-
reichen und so die Aufmerk-
samkeit der Autofahrer zu er-
höhen. Nach vielen Besprech-
ungen und Schriftwechseln
mit zuständigen Behörden

und Verwaltungen hatten
diese Bemühungen nach gut
zwei Jahren endlich Erfolg!
Die vorhandenen Schilder
sind erneuert, zum Teil in
weißer Farbe unterlegt und
wie vorgeschlagen ergänzt
worden. 
Außerdem wurde in beiden
Fahrtrichtungen am Beginn
und am Ende der Gefahren-
strecke je ein großes Warn-
schild mit einem Hirsch und
der Frage „Könnten Sie jetzt
noch bremsen?“ aufgestellt. 
„Immerhin haben wir mit
unserer Beharrlichkeit etwas
mehr Sicherheit erreicht,
auch wenn wir uns mehr vor-
gestellt hatten“, stellt Ursula
Schwerin fest. 
Das Geschehen auf diesem
Straßenstück wird weiter ver-
folgt. Die Autofahrer sollten
grundsätzlich vorsichtiger
fahren, damit die Unfälle mit
Wildtieren weniger werden,
hofft der Vorstand des FDP-
Ortsverbandes Karthause
weiter. 

Am Samstag, 4. September,
findet ab 11 Uhr der erste
Kinderflohmarkt vor der
Gaststätte “Zum Postillion”,
Zeppelinstraße, statt.
Teilnehmen können Kinder
und Erwachsene (keine ge-
werblichen Verkäufer/innen),
die Spielsachen, Kleidung
o.ä. zu verkaufen haben. Ein-
zige Bedingung: Es sollten

sich um Sachen “rund um das
Kind” handeln. Die “Stand-
gebühr” von 5 Euro/Stand
möchte Gastwirt Manfred
Luxem dem ev. Kindergarten
“Arche Noah” zukommen
lassen. Wer also beim ersten
Kinderflohmarkt vor dem
“Postillion” mitmachen möch-
te, kommt einfach vorbei und
meldet sich beim Wirt.

Neue Hinweisschilder warnen vor Wildwechsel und
mahnen zum Langsamerfahren. Foto: Schupp



Lisa Katharina Claudia
Schwarzfischer,
Meißener Str. 12

Andrea Gertrud
Ackermann und 
Lars Karl Papstein,
Spechtstraße 25

Bernhard Werner
Hutmacher und 
Lydia Weber, 
Am Grauen Kreuz 14

Hiljmije Butui, 
geb. Salja, und 
Carsten Rolf Günther
Ehret, Meißener Str. 6

Walter Fetick
Karl-Härle-Str. 1-5

Hermann Josef Wilhelm
Erlemeier, 
Am Flugfeld 26

Heinrich Mettler, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Appolonia Niemuth,
geb. Schilling,
Magdeburger 13-15

Irma Luise Junkert-
Münch, geb. Junkert, 
Magdeburger 13-15

Wilhelmine Elfriede
Decrouppe, 
geb. Dillschnitter,
Kuckucksweg 6
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro Kon-
stantin” bietet interessierten
Bürgerinnen und Bürgern
auch im September wieder
Führungen durch das Fort
Konstantin an. Die Termine
im September sind jeweils
sonntags um 15 Uhr am
5.9., 12.9. (Tag des offenen
Denkmals, von 10-17 Uhr)
u. 26.9.
Für diese Führungen ist
keine Voranmeldung erfor-
derlich. Harald Pohl, Peter

Voss, Peter Zirwes und Klaus
Muth vom Führungsteam
Pro Konstantin stehen für
Fragen zur Verfügung. Die
Führungen beginnen je-
weils um 15 Uhr u. dauern
etwa 1,5 Stunden. 
Zudem wird am 24.9. eine
Nachtführung angeboten,
eine entsprechende Reso-
nanz vorausgesetzt. Anmel-
dungen hierzu bitte eine
Woche vor dem Termin bei
Peter Voss, Tel.:  31731.

KULTUR

Tag des offenen Denkmals
Führungen u.a. durch das Fort Konstantin
„Willkommen zum Tag des
offenen Denkmals in den
preußischen Festungsanlagen
Koblenz!“, heißt es am Sonn-
tag, 12. September.
Erstmals führen die Koblen-
zer Festungsinitiativen, Bur-
gen Schlösser Altertümer
Rheinland-Pfalz zusammen
mit der Koblenz-Touristik den
Tag des offenen Denkmals mit
einem gemeinsamen Pro-
gramm durch. Besucher haben
an diesem Tag die Gelegen-
heit, mit einem kostenlosen
Bus-Shuttle alle Festungsteile
zu erreichen.
Anziehungspunkt auf der Kar-
thause ist das Fort Großfürst
Konstantin, welches in den
Jahren 1822 bis 1827 erbaut
wurde. Innerhalb der preu-
ßischen Koblenzer Gesamt-
festung gehörte es zu dem
System Alexander auf der

Karthause. Als Besonderheit
sind die klerikalen Vorgänger-
bauten hervorzuheben, die
durch Urkunden über Kloster-
gründungen der Benediktiner
und Karthäuser sowie über
Grabfunde bis ins 10. Jahr-
hundert belegt sind.
In der Zeit von 10 bis 17 Uhr
werden ständig Führungen
unter fachkundiger Leitung
durch die Festungsanlage
durchgeführt. 
Außerdem findet eine Werk-
schau des Arbeitskreises Denk-
malpflege der HwK Koblenz
statt.
Die weiteren historischen Ver-
anstaltungsorte sind die Fes-
tung Ehrenbreitstein, das Fort
Asterstein, die Neuendorfer
Flesche und die Feste Kaiser
Franz. Informationen im Inter-
net: www.pro-konstantin.de
o. www.touristik-koblenz.de



DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

8

Beschwerden wegen
freilaufender Hunde
Tierärztin warnt vor dem Trinken aus Teich

Es gingen schon viele Be-
schwerden sowohl bei der
FH selbst als auch beim
“Karthäuser” ein, in denen
die freilaufenden Hunde u.a.
im Bereich der Fachhoch-
schule (Konrad-Zuse-Straße)
moniert wurden.  In einem
Brief wandte sich jetzt ein
älteres Karthäuser Ehepaar
an den FH-Präsidenten Prof.
Dr. Peter Frings.
“Auf den Bänken an dem wun-
derschön angelegten Weiher
kann man seinen Alltagsstress
vergessen...”, heißt es in der
Einleitung des Briefes. Dort,
so schreibt das Ehepaar, seien
zwar Schilder “Betreten ver-
boten” aufgestellt, aber der
FH-eigene Sicherheitsdienst
“lässt uns gerne auf den Bän-
ken sitzen”. Doch die Idylle
werde immer wieder von
“rücksichtslosen Hundebe-
sitzern” getrübt, die ihre Vier-
beiner, ob groß oder klein,
unangeleint “durch den mit
Goldfischen bestückten Wei-
her jagen”. “Sie werfen Bälle
und Steine in den Weiher,
damit die Hunde dort hinein-
springen. Wir haben am
Wochenende selbst erlebt,
dass sogar der Sicherheits-
dienst, wenn er seiner Pflicht
nachkommt und die Leute
vom Weiher verweist, mit dum-
men Sprüchen beleidigt wird”,
teilt das Paar, welches selbst
im Tierschutzverein Mitglied
ist, dem Präsidenten mit. 

“Wir haben uns auch schon
persönlich bei einem Hun-
debesitzer beschwert, und wir
wurden arrogant beleidigt.
Daher sind wir der Meinung,
dass hier etwas von höherer
Stelle geschehen muss, damit
die Hundehalter endlich be-
greifen, das sie sich an Hin-
weisschilder zu halten bzw.
dem Sicherheitsdienst Folge
zu leisten haben.”
Dass es sich bei dem Brief des
Ehepaares nicht um “Hirnge-
spinste” oder “Übertreibung”
handelt, konnte “Der Karthäu-
ser” beim Fotografieren des
Teiches erleben: In nur weni-
gen Minuten liefen drei Hunde
frei herum. Eine Dame, darauf
angesprochen, reagierte aber
sehr einsichtig, ihr Hund war
kurz zuvor “zur Abkühlung” in
den Teich gesprungen; an-
sonsten “habe ich ihn immer
angeleint”. Ein Mann, mit an-
geleintem Hund, ließ seinen
tierischen Freund am Teich
trinken. Er reagierte recht pat-
zig auf das angesprochene
Problem: “Man sollte sich lie-
ber mal um den ganzen ande-
ren Dreck kümmern!”, sprach
er und ging seines Weges. 
Übrigens: Eine Karthäuser
Tierärtzin warnt alle Hunde-
halter davor, ihre Hunde aus
dem Teich trinken zu lassen:
“Das Wasser ist gerade in die-
ser Jahreszeit, aufgrund der
Erwärmung, voll von Bakteri-
en, die den Tieren schaden.”

Trotz der Hinweisschilder lassen Hundehalter ihre Vier-
beiner im FH-Bereich, zum Ärgernis anderer Spazier-
gänger, frei laufen. Fotos: Schupp



Mit der Unterstützung der
Sparkasse Koblenz und Lotto
Rheinland-Pfalz ist es dem
Koblenzer Sender Kanal 10
gelungen, die TV-Zweitver-
wertungsrechte für die Regio-
nalligaspiele von TUS Kob-
lenz zu erwerben. Damit wird
der Regionalligaaufsteiger
künftig eine verstärkte Auf-
merksamkeit im Regional-
fernsehen erhalten. Die Fuß-
ballfans werden freitags vor
jedem Meisterschaftsspiel
aktuell über das Geschehen
rund um die TuS informiert.
Alle Tore und die wichtigsten
Szenen aus dem Stadion

Oberwerth werden anschlie-
ßend montags präsentiert. 
Auch im SÜDWEST Fernsehen
hat die Fußball-Regionalliga
Süd ihren Platz. Sie wird künf-
tig in die einstündige Sport-
sendung "Sport Südwest" des
SWR am Samstagmittag ein-
gebettet werden, die zwi-
schen 16.30 u. 17.30 Uhr aus-
gestrahlt wird. Ab dem 18.
September trägt die Sendung
den neuen Titel "Sport am
Samstag" und wird dann
zwischen 17 und 18 Uhr im
SÜDWEST-Fernsehen gezeigt.
Der Regionalliga-Fußball wird
jeweils die letzten zehn bis

15 Minuten der Sendung ein-
nehmen. Wie viele Spiele von
einem Spieltag übertragen
werden, hängt von der Ter-
min- und vor allem der Tabel-
lensituation der betroffenen
Vereine aus dem SWR-Sende-
gebiet - Baden-Württemberg,
Rheinland-Pfalz und dem
Saarland - ab.  Zusammen-
fassungen der Spiele können
Zuschauer auch weiterhin in
den regionalen Nachrichten-
Sendungen des SÜDWEST-
Fernsehens, Rheinland-Pfalz
Aktuell sehen (samstags, 18
und 19.45 Uhr, sonntags
19.45 Uhr).

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER

9

im September
Karthause 1:

Altpapier 20.09.
Gelber Sack 13.09.
Grünschnitt 01.09.

Karthause 2:
Altpapier 20.09.
Gelber Sack 13.09.
Grünschnitt 02.09.

Karthause 3:
Altpapier 17.09.
Gelber Sack 13.09.
Grünschnitt 03.09.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung: 2.10.
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

TuS Koblenz jetzt im FernsehenENTSORGUNG

“Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 15. September, um
20 Uhr in der Gaststätte
“Bei Costa” statt. Themen
sind u.a. der Weihnachts-
basar 2004, sowie - sofern
die Karthause das Fest ge-
winnt - das “Zischke-Fest
am 2. Oktober. Interessierte
Bürger/ innen sind herzlich
willkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist
Dienstag, 5.10., im Rat-
haus I, Saal 103, 14 Uhr.
Ebenso finden alle weiteren
Sprechstunden jeweils um
14 Uhr in dem Raum neben
dem Historischen Rathaus-
saal statt.

Weitere Termine: Donners-
tag, 11.11., sowie Dienstag,
14.12. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten, ei-
nen Termin mit Wolfgang
Breitbarth, Tel. 129-1220,
zu vereinbaren.

SPRECHSTUNDE



Die Idee ist so einfach wie
bestechend: Katholische
Jugendgruppen realisieren
innerhalb vom 7.-10. Okto-
ber in 72 Stunden gemein-
nützige Projekte in ihren
Heimatgemeinden. Das kann
bedeuten, einen Computer-
kurs im Altenheim anzubie-
ten, ein Spielmobil einzurich-
ten, ein Kleinbiotop anzule-
gen, ein Multikultifest im
Asylbewerberheim zu orga-
nisieren, einen Dorfplatz um-
zugestalten oder, oder,
oder...

Aufgabe unbekannt
Was auf die einzelnen Grup-
pen zukommt, bleibt bis zur

letzten Minute geheim.
Am 7. Oktober um 17:07 Uhr
ist es dann soweit: Die Auf-
gaben werden verteilt.
Der Countdown läuft. Dann
heißt es kreativ sein, impro-
visieren und powern bis zur
letzten Sekunde. Damit die
Aufgabe zu bewältigen ist,
können sich die Jugend-
lichen von Freundinnen und
Freunden, Fachleuten, Fir-
men und anderen Einrich-
tungen vor Ort unterstützen
lassen.

Helfen kann Spaß machen
Die Jugendgruppen helfen
mit ihrem ehrenamtlichen
Engagement Menschen, die

am Rande unserer Gesell-
schaft stehen: Obdachlosen,
Flüchtlingen, Menschen im
Altenheim oder psychisch
Kranken. Sie helfen nicht aus
Mitleid, sondern weil es
ihnen Spaß macht, sich für
die Belange anderer einzu-
setzen.

Gemeinsam arbeiten 
und feiern

Eines ist bereits klar: Neben
allem Rackern und Schwit-
zen für Menschen, die oft
vergessen werden, soll das
gemeinsame Feiern nicht zu
kurz kommen. Die Aufga-
ben sind so gestellt, dass
innerhalb der 72 Stunden ein

festlicher Abschluss und
Dankgottesdienst möglich
sind. Dazu werden dann alle
eingeladen, die irgendwie
beteiligt waren. Außerdem
die interessierte Öffentlich-
keit. Jugendliche zeigen: Hel-
fen macht Spaß, wenn viele
mit anpacken.
Unsere Bitte an alle Karthäu-
ser/innen, Vereine und Ge-
schäftsleute: Helfen sie uns,
die gestellte Aufgabe zu mei-
stern. Gemeinsam lösen wir
für die Karthause unsere
Herausforderung.
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In 72 Stunden die Welt 
ein bisschen besser machen
Die katholische Jugend St. Hedwig macht mit -  Aufgabe unbekannt

Nach jahrelanger Forschungs-
arbeit hat Hoya, einer der welt-
weit führenden Entwickler und
Produzenten optischer Gläser,
einen Meilenstein bei den Gleit-
sichtgläsern geschaffen. Hoya-
lux iD, ist das weltweit erste
Gleitsichtglas mit zwei integrier-
ten progressiven Glasflächen,

deshalb: Bestes Sehen im Nah-
und Fernbereich. Bestes Sehen
ohne Verzeichnungen.

Ein lang gehegter Wunsch: 
Das ultimative Gleitsichtglas.
Mit Beginn der sogenannten
Alterssichtigkeit (etwa ab dem
40sten Lebensjahr) wünscht man

sich ein Gleitsichtglas mit breiten
Sehfeldern und möglichst kurzer
Progression. Und das ohne Ver-
zeichnungen und Schaukeleffek-
te. Dieser Wunsch war mit kon-
ventionellen Lösungen bisher
nicht zu erfüllen. Deshalb ent-
schieden sich die Ingeniere von
Hoya bei der Entwicklung von

Hoyalux iD zu einem radikal
neuen Forschungsansatz. Mit
dem gesamten vorhandenen
Wissen ging es darum, die bei-
den entscheidenden Anspräche
an dein Gleitsichtglas zu erfül-
len: eine kurze Progressionszone
und die verzeichnungsfreie Sicht
über sämtliche Entfernungen hin-
weg. Die Lösung heißt Hoyalux
iD. iD steht dabei für “Integrated
Design“ und meint die Integra-
tion von zwei Progressivzonen in
einem Glas. 

Natürliches Sehen in alle
Richtungen.
Die erfolgreiche Entwicklung von
Hoyalux iD basiert auf neuen
Berechnungsverfahren und einer
speziellen Poliertechnik, beide
von Hoya entwickelt. So wird die
präzise Abbildung innerhalb der
gesamten Fläche des Brillengla-
ses sichergestellt. Die virtuellen
Kalkulationstechniken, ebenfalls
von Hoya entwickelt, ermög-
lichen zudem ein schärferes und
vor allem entspannteres Sehen
ohne Verzeichnungen und bei
allen Blickwinkeln. 

Perfektes Sehen hat einen
neuen Namen: Hoyalux iD.
Diese revolutionäre Weltneuheit
erhalten Sie in Koblenz bei
“Cadenbach OPTIC“, Obere
Löhr 95 und bei “Der Optiker“
im EKZ Berliner Ring auf der
Karthause.

Revolutionäre Weltneuheit, Sie werden Augen machen!
ANZEIGE
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Schülerlotsen würden
Sicherheit erhöhen
Fußgängerbrücke wird nur selten benutzt
Die Gefahrensituation für
Schüler und Autofahrer auf
dem Berliner Ring, an der
Bushaltestelle Magdeburger
Straße, wurde jüngst auf
Anraten des Polizeikommis-
sars Marco Franzen etwas
entschärft.  Die Straßen- und
Verkehrsbehörde (Amt 66)
der Stadt stellte kürzlich in
beiden Richtungen ent-
sprechende, von Franzen vor-
geschlagene, Hinweisschilder
“Schulweg - werktags 7.30-
8.30 Uhr” auf.
In seinem Anschreiben an das
Amt 66 wies Franzen darauf
hin, dass die Schüler, welche
morgens mit dem Bus an
dieser Haltestelle eintreffen,
“trotz Fußgängerbrücke den
Berliner Ring zielstrebig und
im Laufschritt in Richtung
Schulzentrum überqueren”.
Er habe mit seinen Kollegen
diese Gefahrenstelle, sowohl
für Schüler als auch für Auto-
fahrer, bereits mehrfach in
den Morgenstunden über-
wacht und Schüler vom Über-
queren der Fahrbahn abge-
halten. “Dies kann die Polizei
jedoch nicht auf Dauer kon-
sequent überwachen”, weiß
Franzen und machte u.a. den
Vorschlag, entsprechende
“Warnschilder” aufzustellen.
Weiter hatte der Polzeikom-
missar den Vorschlag unter-
breitet, nach dem Modell am
EKZ-Berliner Ring, einen Fahr-
bahnteiler mit einem Zaun zu
errichten bzw. in der relevan-
ten (Schul-) Zeit die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
von 50 km/h auf 30 km/h
herabzusetzen. 
Wie Franzen weiter mitteilt,
sei auch von dem Karthäuser

Bürger Günther Hecken auf
diese Gefahrensituation hin-
gewiesen und ebenfalls
Handlungsbedarf als not-
wendig erachtet worden.
Günther Hecken hatte vor
einigen Wochen beobachtet,
dass eine Frau mit ihrem PKW
“fast in eine Schülergruppe
gefahren” wäre. Sie hätte
schließlich eine Vollbrem-
sung hingelegt und quer auf
der Fahrbahn gestanden, er-
zählt Hecken dem “Karthäu-
ser”.
Mit den nun installierten
neuen Schildern ist kurz vor
Beginn der neuen Schulzeit
zumindest ein Anfang für
mehr Verkehrssicherheit ge-
macht worden. Allerdings
sollten auch weitere Verbes-
serungen nicht aus den Au-
gen verloren werden. 
Beste Lösung - neben der,
dass die Schüler die Brücke
benutzen - wäre das Ab-
stellen von Schülerlotsen
durch die Schulen. Was an
anderen Schulen (z.B. Nieder-
lahnstein) üblich ist, sollte
auch auf der Karthause als
sichere Lösung ernsthaft von
den Schulleitungen in Be-
tracht gezogen werden.
Denn die Schüler gefährden
nicht nur ihre eigene Gesund-
heit, sondern auch die der
Autofahrer - daher sollte ei-
gentlich eine entsprechende
Sorgsamkeitspflicht seitens
der Schulen bestehen.
Für alle Verkehrsteilnehmer
sei an dieser Stelle nochmals
auf erhöhte Vorsicht auf den
Straßen entlang des Schul-
zentrums  hingewiesen: Am
30.8. ist Schulanfang.

Oliver Schupp

Neue Schilder am Berliner Ring warnen vor Schulkindern,
die trotz Fußgängerbrücke die Straße überqueren.
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real,- und der FC Bayern
München haben sich das
Ziel gesetzt, den Fußball-
Nachwuchs in Deutschland
zu fördern. Daher hielten
auch bei dem real,- Straßen-
fußball-Cup-Turnier am
real-Markt Mülheim-Kärlich
die Talentsucher des FC
Bayern München ihre Augen
offen. 
Der Karthäuser Björn Otte
hatte dabei sein fußballe-
risches Können eindrucks-
voll unter Beweis gestellt
und damit die Scouts des FC
Bayern München überzeugt.

Auf den 12-jährigen C-Ju-
gendspieler, der in der neu-
en Spielzeit voraussichtlich
vom VfR Eintracht zum FC
Metternich wechselt, wartet
jetzt am 11. September ein
Probetraining mit der
Jugendabteilung des FC
Bayern München. 
Im Anschluss ist er zudem
noch als Gast zum Bundes-
ligaspiel Bayern-Bielefeld
eingeladen. 
Mit etwas Glück winkt dem
hoffnungsvollen Nachwuchs-
kicker vielleicht eine traum-
hafte Fußballkarriere.

Nach den Sommerferien star-
tet der VfR Eintracht Koblenz
– Abteilung Turnen - mit einer
neuen Übungsgruppe, und
zwar mit der Tanzgruppe
„HIP HOP GENERATION“. Zur
Verstärkung dieser Übungs-
gruppe können noch Mäd-
chen und Jungen ab 13 Jahre
aufgenommen werden. Vor-
aussetzung ist, dass sie Spaß
an HIP HOP haben und den
Tanz ernst nehmen! Verant-
wortlicher Übungsleiter ist
Sven Lelle, der beim VfR auch
schon das Kinderturnen
1.–4. Schuljahr leitet. 
Das Training findet immer
freitags von 18 – 19 Uhr in
der Gymnastikhalle des Schul-
sportzentrums der Karthause

statt. Die trainierte Übungs-
gruppe wird später unter der
Leitung von Sven Lelle auch
z.B. bei Vereinen, Karnevals-
sitzungen oder anderen di-
versen Veranstaltungen auf-
treten können.
Voraussetzung ist die Mit-
gliedschaft beim VfR Ein-
tracht Koblenz, darüber hin-
aus kostet das Training pro
Person 8 Euro monatlich;
kostenloses Probetraining ist
jederzeit möglich!
Infos bei ÜL Sven Lelle, Tel:
02632/300750 oder 0163-
4590303, sowie beim Abtei-
lungsleiter Turnen, Helmut
Skalicky, Tel: 0261/52193.
Die Übungsgruppe wird auf
15 Teilnehmer begrenzt!

Der VFR Eintracht Koblenz
sucht für seine Jugendfuß-
ballabteilung noch Kinder und
Jugendliche in allen Alters-
klassen (ab 4-5 Jahren). 
Spaß und qualifiziertes Fuß-
balltraining werden beim VfR
groß geschrieben. Durch Schu-
lungen und Fortbildungen
sind die Trainer und Übungs-
leiter stets auf dem neuesten
Stand.
Dies unterstreicht auch die
Tatsache, dass die Talent-
sucher des DFB-Stützpunktes

Koblenz in den letzten drei
Jahren ebenso wie die Kreis-
fußballschule beim VfR Ein-
tracht fündig geworden sind.
Jeweils 4 Spieler wurden be-
rufen. 
Also, wer Spaß am Fußball-
spielen hat, kann sich beim
Jugendleiter Thomas Schnei-
der unter Tel.: 0261/54749
(e-mail: vfrkoblenz-fussball
@gmx.de) melden oder zu
den Trainingszeiten auf
Schmitzers Wiese vorbei-
schauen und mitmachen.

Björn Otte gewinnt ein
Probetraining beim FCB
Karthäuser gewinnt bei “real”-Nachwuchsturnier

Uwe Pieper, Geschäftsleiter real-Markt Mülheim-Kär-
lich, gratulierte dem Sieger Björn Otte. Foto: real

Stürmer Ilias Atzamidis schoss gegen die Spfr. Mosel-
land das erste Saisontor für den VfR Eintracht.

Wer hat Spaß
am Fußballspielen?

„HIP HOP GENERATION“ 
sucht weiter Nachwuchs

Mit einer Niederlage und
einem Sieg startete die 
1. Mannschaft des VfR Ein-
tracht in der B-Klasse  in
die Saison 2004/05.
Nach dem Abstieg aus der
höchsten Kreisklasse, dazu
einen fast unveränderten
Spielerkader, zählt der VfR
Eintracht in dieser Spielzeit
sicherlich zu den Teams,
die um den Aufsteig in die
A-Klassen kämpfen.
Dass das Team von Peter
Durst durchaus diese Ambi-
tionen hegt, bewies man im
ersten Saisonspiel gegen
die SG Kettig. Gut eine Stun-
de machte der VfR “eines
der besten Spiele, die wir in
der letzten Zeit gemacht
haben” (Peter Durst). Kettig
blieb bis dahin ohne eine
Torchance. In der 60. Min.
schubste Neuzugang Mat-
thias Link nach einem Foul-
spiel an ihm seinen Gegner

weg und sah dafür die rote
Karte. In Unterzahl musste
der VfR schließlich in der
79. Minute das 0:1 hinneh-
men. Das Spiel kippte, der
VfR machte hinten auf, und
so kam der Gast innerhalb
von vier Minuten zum 3:0-
Endstand.
Siegreich war man schließ-
lich eine Woche später bei
den Spfr. Moselland. Bereits
in der 15. Min. ging der VfR
durch Ilias Atzamidis in
Führung. Ivan Karaman (73.)
und Christian Kaczmarek
(75.) bauten das Ergebnis in
der zweiten Halbzeit aus.
Der Anschlusstreffer zum
3:1 in der 82. Minute brach-
te den VfR schließlich nicht
mehr in Gefahr.
Auch wenn das erste Spiel
verloren gegangen ist, so
stimmen doch die Leistun-
gen positiv für das “Unter-
nehmen Wiederaufstieg”.

Positiver Saisonstart
VfR I startete “Unternehmen Wiederaufstieg” 
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letzten HOFVERKAUF in diesem Jahr
von 9-14 Uhr - mit super-tollen Laufschuhangeboten

Kommen Sie vorbei und machen Sie ein Super-Schnäppchen!

Unsere  Aktionen im September
Samstag
4.9.2004 zumEINLADUNG

Fr., Sa.
10./11.9. zur EINLADUNG

Mit zwei Auswärtskämpfen –
am 21.8. (Landau) und 28.8.
(Langenlonsheim) - startet(e)
der Ringerverein ASV Kar-
thause in die erste Oberliga-
saison: Der Aufsteiger setzte
sich in Landau mit 22:10,5
deutlich durch. Wenn Trainer
Andrej Baulins Vorhersage
(„Wenn wir in Landau siegen,
können wir schon den Auf-
stieg planen”)  in der Rhein-
Zeitung aufgeht, wurde mit

diesem Sieg sogar schon der
Aufstieg in die Regionalliga
angegangen. Die meisten
Oberliga-Experten halten die
Karthäuser ohnehin nach de-
ren Durchmarsch durch die
Verbandsliga für den Top-
Favoriten. 
Der erste Heimkampf steht
nun am Samstag, 4.9., um 20
Uhr, in der Schulsporthalle
Karthause an. Gegner ist dort
die KSG Ludwigshafen. 

Erstmals bei den Deutschen
Meisterschaften (Blockmehr-
kampf Wurf) teilgenommen
hat der für den SSC Karthause
gestartete Patrik Gras. Bei
seinem ersten Start bei den
“Deutschen” in Rhede zeigte
Patrick Gras (Jahrgang 90) im
Fünfkampf (80 m Hürden,
Diskuswurf, Kugelstoßen,
100m und Weitsprung) eine
ganz starke Leistung.
Große Konkurrenz und ein
ganz anderes Umfeld als bei
den Rheinlandmeisterschaf-
ten waren dann auch bei der
ersten Disziplin, den 80m
Hürden, mit im Spiel, als Gras
nach einem Stolperer an der
dritten Hürde mit für ihn
mäßigen 12,29 Sek. ins Ziel
lief. Immerhin ist seine Best-
zeit 11,51 Sek. Frust und Ent-
täuschung pur machten sich
breit. Aber es standen noch
vier Disziplinen an. Jetzt
waren die Trainer vor Ort und
am Handy zur Motivation ge-
fordert, bevor es zum Diskus-
werfen ging. Dies zahlte sich
letztendlich auch aus. Patrick
absolvierte das Diskuswerfen
mit einer Bestleistung von
35,86m. Was folgte waren

weitere Bestleistungen im
Kugelstoßen mit 12,15m, und
die 100m lief er so schnell wie
noch nie: die elektr. Zeit-
nahme blieb bei 12,16 Sek.
stehen. Mit einem Klasse-
Weitsprung von 5,65m
schloss Patrick Gras schließ-
lich seinen ersten Mehrkampf
bei den Deutschen Meister-
schaften ab.
In der Endabrechnung waren
dies 2803 Punkte (alte Leis-
tung 2658 Pkt.). Das bedeu-
tete den neunten Platz bei ins-
gesamt 38 Startern in seiner
Altersklasse M 14. M. Klein

Die ASICS-Running-Tour 2004
macht Halt in Meddy´s Laufladen

WANN: Freitag, den 10.09.04, von 9-19 Uhr und 
Samstag, den 11.09.04, von 9-14 Uhr

Ein asics Runningspezialist gibt Ihnen Tipps, Hilfen
und macht mit Ihnen auf Wunsch den ASICS-FUß-
CHECK - d.h. eine Analyse Ihres Fußes (elektronische
Fußvermessung und Passform-Check). Er gibt Ihnen
außerdem eine individuelle Lauf- und Walkingschuh-
empfehlung, die sie bei und gleich testen können.

Sichern Sie sich den Weg zum perfekten Schuh 
und machen Sie den Check!

11.09.04 New-Balance Deutschland-Walking-Cup
macht Halt beim Volklauf in Weitersburg 
und wir sind mit vielen Attraktionen dabei!

24./25.09.04 Info-Stand beim Sparkassen-Marathon 
in Koblenz, für Transfer zu Meddy´s Laufladen ist gesorgt

26.09.04 Kostenlose Nordic-Walking Schnupperkurse
mit Meddy´s Infostand beimStadtlauf in Polch

Neunter Platz für Gras
SSCler erstmals bei Deutscher Meisterschaft

ASV startete erfolgreich

Patrik Gras  (SSC Karthause) 
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Das „Kaffeehaus am Schloss“ öffnete am 12.8.
seine Türen. Bereits zwei Tage zuvor fand eine kleine, in-
offizielle Feier statt, zu der die Karthäuser Inhaberfamilie
Hommen/Holzmann zahlreiche Geschäftspartner und
Freunde (u.a. Innungsobermeister Werner Klein) geladen
hatte. Das 35 Sitzplätze (innen) umfassende Café, an der
Ecke Schloss-/Viktoriastraße bietet neben den bekannten
Qualitätsbackwaren der Backstube Hommen auch leckere
Mittagessen, Snacks für Zwischendurch und natürlich Ge-
tränke an. In der Fußgängerzone werden die Besucher mit
einer großzügigen Außenbestuhlung (40 Plätze) zum
Verweilen - mit Blick auf das Koblenzer Schloss - einge-
laden. „So etwas hat hier schon lange gefehlt, das ist eine
Aufwertung dieser Straße“, bestätigten Geschäftsleute aus
der Nachbarschaft der Familie Hommen/Holzmann ihre
Unternehmung, auch in der Hoffnung, dass dadurch die
Schlossstraße (Fußgängerzone) mehr Kunden anzieht. Das
Foto zeigt die Karthäuser Bäckerfamilie v.l.n.r.: Sven Holz-
mann (mit Sohn Jan Philipp), Sabine Holzmann, Franz-Josef
und Gisela Hommen, Eva und Eric Eierstock vor dem neuen
Kaffeehaus. -os-/Foto: Oliver Schupp

Der Traum vom Fliegen ist
fast so alt wie die Menschheit
selbst: In allen Kulturkreisen
zeugen Mythen und Sagen
von der Sehnsucht des Men-
schen, sich in die Luft zu er-
heben und die Welt aus der
Vogelperspektive zu betrach-
ten. Diesem Traum hat das
Landesmuseum Koblenz eine
eigene Ausstellung gewidmet,
die noch bis zum 14. Novem-
ber täglich von 9.30 bis 17
Uhr auf der Festung Ehren-
breitstein zu besichtigen ist.
Die Sonderausstellung spannt
einen weiten Bogen vom
Vogelflug und Leonardo da
Vincis Studien über Lilienthals
Gleitflügler, die Brüder Wright
bis hin zur modernen Passa-
gierluft- und Raumfahrt, wo-
bei es auch um das Fliegen im
Koblenzer Raum geht. 

Begleitend zur Ausstellung
bietet das Landesmuseum

Koblenz ein buntes Wochen-
endprogramm für Groß und
Klein. So findet passend zur
Jahreszeit am 3. Oktober ein
Drachenfest mit Flugvorfüh-
rungen, Drachenbasteln und
Drachensteigen statt, bevor
sich an Halloween am 
31. Oktober die Hexen und
Gespenster auf der Festung
treffen.

Für Kinder gibt es nicht nur an
diesen Veranstaltungen viele
Bastel- und Mitmachange-
bote. Die Museumspädagogik
hat ein vielfältiges Angebot an
Kinderaktionen auf die Beine
gestellt, das vom Bau der ver-
schiedensten Flugobjekte bis
hin zu einem Flugzeug-
Steuerknüppel für den PC
reicht. 
Nähere Infos rund um die
Ausstellung „Der Traum vom
Fliegen“ finden Sie unter
www.landesmuseumkoblenz.de

„Der Traum vom Fliegen“
Sonderausstellung im Landesmuseum noch bis 14.11.



Jeweils 250 Euro überreichte der Ortsring
am 18. August an die katholische Jugend St. Hedwig bzw. an die
KaJu St. Beatus. Das Geld stammt aus dem Erlös des vierten
Maifestes, welches, wie bereits berichtet, in diesem Jahr zum
Teil zu Gunsten der beiden katholischen Jugendgruppen ver-
anstaltet wurde. Im Beisein zahlreicher Karthäuser Vereinsver-
treter überreichten Ortsringvorsitzende Roswitha Jung (vorne
3.v.r.) und Orga-Leiter Peter Zirwes (r.) jeweils einen Scheck an
Vertreter der beiden Jugendorganisationen. In Vertretung für
einen St. Beatus-Jugendvertreter (KaJu weilte zu diesem Termin
im Sommerlager) nahmen Eleonore Cousin und Felix Franzen
(2.v.r., KaJu St. Hedwig) die Schecks in Empfang. Im Namen der
Jugendlichen bedankten sich beide herzlich für die großzügige
Spende. Foto: Oliver Schupp
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Neue Schwimmkurse
im Hallenbad Karthause
Die im Hallenbad des
Schulzentrums Karthause
seit vielen Jahren durchge-
führten Schwimmkurse
erfreuen sich nach wie vor
großer Beliebtheit. Des-
halb bietet das Sport- und

Bäderamt ab dem 6.9.
nachfolgende Schwimm-
kurse an. 
Kursdauer: 15 Stunden,
Kursgebühren: 90 Euro für
Erwachsene, 50 Euro für
Kinder.

Kurs   Tag Uhrzeit Altersklasse

9 Mo. u. Mi. 17.00 – 17.45 5+6 Jahre
10 Mo. u. Mi. 18.00 – 18.45 7 bis 12 Jahre
11 Mo. u. Mi. 19.00 – 19.45 Erwachsene
12 freitags 17.15 – 18.00 Fortbildung f. Kinder
13 freitags 18.00 – 18.45 Fortbildung f. Kinder
14 freitags 19.00 – 19.45 Fortbildung Erw. mit 

Rückenschwimmen
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...am 31.7. beim Kindergartenfest im “Spatzennest”. Fotos: Schupp
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... im 25. Sommerlager der KaJu St.Hedwig, vom 19.7. bis 30.7. in Kirchähr. Alle Fotos gibt es im Internet unter
www.people.freenet.de/kajusthedwig. Fotos: Phillip Marchand, Pawel Kalinowski, Dirk Wagner
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...am 14. August bei “Fress & Jazz” und “Rhein in Flammen” im Fort Konstantin. Fotos: Schupp

...am 10. August bei der inoffiziellen Eröffnung des “Kaffeehaus am Schloss”. Fotos: Schupp
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... am 14. August bei “Rhein in Flammen” an der RPR Eins-Bühne am Deutschen Eck. Fotos: Schupp

... am 14. August bei “Rhein in Flammen” an der Kanal 10-Bühne vor dem Weindorf. Fotos: Oliver Schupp
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Start in das
Herbstsemester 2004:
Montag, 13. September 2004

JETZT ANMELDEN!

Öffnungszeiten:
Montag: 09.00 - 18.00 Uhr
Dienstag - Donnerstag: 09.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
(Mittagspause: 13.00 - 14.00 Uhr)

Semesterverzeichnisse sind im Koblenzer
Buchhandel, den Sparkassen- und Volksbanken-
filialen und in der vhs-Geschäftsstelle erhältlich.

Volkshochschule Koblenz
Hoevelstr. 6, Ko.-Rauental
Ruf-Nr. 0261/129 3711, -3719, -3740
Internet: www.vhs-koblenz.de

Der Heilpädagogische Kindergarten der Le-
benshilfe Koblenz e.V. erhielt von der Kontaktgruppe De
Haye´sche Stiftung, vertreten durch das Ehepaar Tannnenberg,
Spiel- und Therapiematerial im Wert von 500 Euro. Neben einem
neuen großen Planschbecken freuten sich die Kinder über
Möbel für die Puppenecke, Verkehrsteppiche, einen Roller, eine
Sandspielwanne und Dekorationsmaterial. Nach der Übergabe
(Foto) wurde bei herrlichem Sommerwetter nach Herzenslust
gebadet, geplanscht und gespielt. Foto: KiGa

Im evangelischen Kindergar-
ten „Arche Noah“, Gothaer
Str. 19, findet am Samstag,
18. September, von 14 bis 16
Uhr ein Herbst-Flohmarkt
statt.
Zum Verkauf kommt „alles
rund ums Kind“, also Baby-
ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher u.ä.
Fürs leibliche Wohl werden
Kaffee und Kuchen geboten.

Wer mitmachen möchte (die
Standgebühr beträgt 3 Euro/
lfdm), kann sich im Kinder-
garten, Tel. 52393, (Mo. bis
Fr. zw. 8.00 und 14.00 Uhr)
näher informieren und an-
melden. Dort werden auch
gut erhaltene Sachspenden
„rund ums Kind“ für einen
Verkaufsstand des Förderver-
eins des Kindergartens ent-
gegengenommen.

“Arche Noah”-Flohmarkt

Am Samstag, 11. Septem-
ber, findet von 9 Uhr bis 12
Uhr im Kindergarten St.
Hedwig wieder der beliebte
Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar statt. Dort wer-
den gut erhaltene Kinder-
kleidung sowie Spielzeug,
Auto- und Kindersitze und
vieles mehr rund ums Kind
angeboten. 
Kindergartenteam und För-
derverein freuen sich über
jeden Besucher. 
Kleidung und Spielsachen
können bis Donnerstag,

9.9., 12 Uhr, im Kindergar-
ten abgegeben werden. 20%
des Verkaufserlöses sind
für die Einrichtung bestimmt.
Die nicht verkauften Sachen
bzw. der Gewinn muss am
Veranstaltungstag zwi-
schen 14 und 15.30 Uhr ab-
geholt werden. Nicht abge-
holte Sachen werden einer
caritativen Einrichtung zu-
geführt. Weitere Informatio-
nen und eine Verkaufsnum-
mer erhalten Sie im Kinder-
garten unter der Rufnum-
mer 53166.

Alles für Ihr Kind
Kinderbasar im Hort und KiGa St. Hedwig
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20 Jahre Gymnastikgruppe kfd-St. Beatus
Unter dem Motto “Wir werden zusammen älter” treiben derzeit
19 Frauen der kfd St. Beatus jeden Montagmorgen Sport, um
“das Älterwerden” zu verzögern. Bereits seit 1984 besteht
diese Gruppe, die zwischenzeitlich sogar 25 Mitglieder zählte.
Übungsleiterin damals wie heute ist Ute Meißner (v. kniend),
die ebenso wie Ilse Henle, Jutta Stark, Gisela Bourmer, Rose-
marie Schönhöfer und Marlies Stutzer zu den “Frauen der ers-
ten Stunde” zählt. Zum Jubiläum im Mai unternahm man einen
Schiffsausflug. Frauen, die Spaß am Sport haben und sich den
“Jubilaren” anschließen möchten, sind montags um 9.30 Uhr im
Pfarrheim St. Beatus gerne willkommen. Foto: Privat

Fortsetzung von Seite 1

In Punkt 2 befasst sich die
CDU mit folgenden Grund-
stücksfragen: “Gab es seit
dem Beschluss des Stadtrates
Gespräche mit den Grund-
stückseigentümern über den
Ankauf benötigter Flächen?
Wenn ja, zu welchem Zeit-
punkt? Ist der Grundstücks-
eigentümer zur Veräußerung
der Teilflächen bereit?”
In Bezug auf die Bezuschus-
sung durch das Land bezieht
sich Punkt 3: “Sind in-
zwischen Förderanträge an
das Land Rhl.-Pfalz gestellt
worden? Welche Aussichten
bestehen, und welche Zu-
schusshöhe ist realistisch?
Gibt es Klärungen darüber,
ob aufgrund der zusätzlichen
Förderung von Ganztags-
schulen besondere zusätz-
liche Zuschüsse möglich
sind? Wenn ja, in welcher
Höhe?”
Im vierten Punkt werden die,
von der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion (ADD) ge-
sperrten Haushaltsmittel
2004 für den Sportplatz Kar-
thause und eine damit ver-
bundene, mögliche Verzöge-
rung  hinterfragt: 
“Die Genehmigung des Haus-
haltes 2004 der Stadt Kob-
lenz durch die ADD hat die
Mittel für den Sportplatz Kar-
thause gesperrt. Wie  ist der
derzeitige Stand dieser An-
gelegenheit? Wann hat es ggf.

Gespräche der Stadt mit der
ADD in dieser Sache gege-
ben? Wird es zu einer Zeit-
verzögerung kommen? Von
welcher aktuellen Zeitachse
geht die Verwaltung aus?”

Soweit der Fragenkatalog der
CDU an die Verwaltung. Wie
der stv. CDU-Fraktionsvorsit-
zende Assenmacher gegen-
über dem “Karthäuser” ganz
deutlich machte, werde seine
Fraktion in Sachen Sportplatz
Karthause “am Ball bleiben”.
“Vom Rat wurde ein klarer
Auftrag an die Verwaltung er-
teilt, jetzt ist sie dran, diesen
Auftrag auch ernsthaft wei-
terzuverfolgen und kurz- bis
mittelfristig Ergebnisse vor-
zulegen,” fordert das Kar-
thäuser Ratsmitglied, damit
nicht noch mehr Zeit ins Land
geht, bis endlich ein Karthäu-
ser Sportplatz realisiert wird.

In Sachen Sportplatz
bleibt die CDU “am Ball”

CDU-Ratsmitglied Hans-
Jörg Assenmacher



Nachdem im März 2004 die
Ergebnisse der Befragung der
erwachsenen Karthäuser auf
einer Bürgerversammlung vor-
gestellt und diskutiert wur-
den, ist nun der Nachwuchs
dran: Am 10. September, 18
Uhr (Einlass 17.30 Uhr), findet
auf der Karthause das 2. Kob-
lenzer Kinder- und Jugend-
forum „Klartext“ in der Aula
des Schulzentrums Karthause
statt. Anne Schnütgen (Quar-
tiermanagerin Karthause,
Stadtteilbüro) und Brigitte
Selugga-Reinschenk (Leiterin
des Kinder- und Jugendbüros)
haben viele Kinder und
Jugendliche dazu bewegen
können, sich zu äußern und
ihre Interessen zu vertreten. 
Kinder und Jugendliche tra-

gen ihre Anliegen an diesem
Abend politischen Entschei-
dungsträgern, Verwaltungs-
fachleuten, Vertretern der In-
stitutionen, Vertretern von
örtlichen Vereinen, Pfarreien
usw. vor. Dazu wurde im Vor-
feld viel gebastelt, gefilmt,
gemalt und fotografiert. Auf
die Vorträge der jungen
Karthäuser darf man nun ge-
spannt sein. 
Der Dialog zwischen den Ent-
scheidungsträgern und den
Kindern und Jugendlichen
wird von den Moderatorinnen
Ramona Rasic (ehemalige Vor-
sitzende des Koblenzer Ju-
gendrates) und Ulrike Berger
(Studierende der FH Koblenz)
geleitet. So kommen wirklich
alle mal zu Wort. Alle Inter-

essierten sind herzlich will-
kommen, und wer noch eine

spontane Idee hat, kann die
gerne mitbringen.
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Eine herausragende Änderung
stellte Bürgermeister Dieter
Muscheid an den Anfang seiner
Ausführungen: Seit Beginn des
Jahres 2004 besteht in der
Stadtverwaltung Koblenz das
Amt für Jugend, Familie, Senio-
ren und Soziales. In diesem Amt
sind die bisher selbstständigen
Einheiten Jugendamt und So-
zialamt vereint. Und seit Neues-
tem gehört auch die Wohngeld-
stelle dazu.
Für das Jahr 2003 sind vom So-
zialamt und vom Jugendamt
noch jeweils eigene Geschäfts-
berichte erstellt worden. Die
Berichte geben einen Überblick
über die Angebote, Leistungen
und Neuerungen in der kommu-
nalen Jugend- und Sozialhilfe.
Muscheid blickte aber auch
über den Berichtszeitraum hin-
aus und wies auf vielfältige Ver-
änderungen hin. So änderten

sich durch den Weggang von
Soldaten die Strukturen auf der
rechten Rheinseite, die zum
Beispiel Auswirkungen auf die
Belegung der dortigen Kinder-
gärten haben.
Im Jugendhilfe-Bericht beschreibt
das bisherige Jugendamt die
Entwicklung der Hilfen und
Unterstützungsmaßnahmen für
Kinder, Jugendliche und Fami-

lien in Koblenz im Jahr 2003.
Schwerpunkte nehmen in die-
sem Bericht die Aktivitäten des
Jugendamts im Bereich der
Kinder- und Jugendförderung,
der Kindertagesbetreuung (in
Kindertagesstätten und Tages-
pflege), der Hilfen zur Erzie-
hung innerhalb und außerhalb
der Familie sowie der sonstigen
pädagogischen und wirtschaft-
lichen Leistungen (z.B. Jugend-
gerichtshilfen, Erziehungsgeld
etc.) ein.
Elvira Unkelbach, die Leiterin
der Jugendamtes, machte deut-
lich, dass sich das Jugendamt
immer mehr zu einer Beratungs-
instanz entwickelt.
Im Tätigkeitsbericht des Sozial-
amtes nimmt beispielsweise die
2003 neu eingeführte Grund-
sicherung und die bereits er-
folgten Reformbemühungen
zur Integration von arbeitslosen
Sozialhilfeempfängern – Kob-
lenzer Beschäftigungsverbund –
breiten Raum ein. Amtsleiter
Karl-Heinz Lehmann erinnerte
an die Diskussion zu den neuen
Arbeitsmarktgesetzen, die zur

Einrichtung der gemeinsamen
Anlaufstelle von Sozialamt und
Arbeitsagentur geführt habe.
Der Weg in den Arbeitsmarkt
führt oft über eine Beschäfti-
gungsgesellschaft. Auch hier
konnte Lehmann positive Ent-
wicklungen aufzeigen. Der Kob-
lenzer Beschäftigungsverbund
unter dem Dach der CarMen be-
schäftige bereits 90 Personen.
Beide Berichte sind Beiträge der
Stadtverwaltung zu dem im
Leitbild der Stadt Koblenz ver-
ankerten Ziel einer „sozialen
Stadt“, im Sinne eines gedeih-
lichen Zusammenlebens von
Menschen mit unterschiedlich-
en Interessen, Kulturen und wirt-
schaftlichen Voraussetzungen.
Hierfür hat die Stadt in den
letzten Jahren durch ihre aktive
Beteiligung am Bund-Länder-
Programm „Soziale Stadt“ be-
reits Vorarbeiten geleistet. In
enger Zusammenarbeit mit der
Koblenzer WohnBau gGmbH ist
die Stadt Koblenz mit fünf
Stadtteilen (Ehrenbreitstein,
Asterstein, Karthause-Flugfeld,
Goldgrube und Neuendorf) in
das Förderprogramm aufge-
nommen worden. 2003 wurde
erstmals für ein Fördergebiet
(Karthause-Flugfeld) eine Stelle
für lokales „Quartiermanage-
ment“ eingerichtet. Auch da-
rüber informiert der Jugend-
hilfe-Bericht ausführlicher.
Beide Veröffentlichungen sind
in gedruckter Form zu bezie-
hen beim Amt für Jugend, Fa-
milie, Senioren u. Soziales, Post-
fach 201551, 56015 Koblenz o.
auf der Internetseite der Stadt.

Kinder und Jugendliche – voraus!

Bürgermeister Muscheid stellte Tätigkeitsbericht 
des Sozialamtes und Jugendhilfe-Bericht 2003 vor

Das Foto zeigt v.r.n.l.: Bürgermeister Dieter Muscheid, Karl-
Heinz Lehmann, Gerd Struck, Lothar Mohr und Elvira Unkelbach
vom Amt für Jugend, Familie, Senioren und Soziales.

Das Foto zeigt einige Schüler der Realschule bei der Be-
fragung im Vorfeld zum Jugendforum. Foto: Schnütgen



Unter dem Motto “25 Jahre –
The best of Sola” fuhren am
19. Juli  44 Kinder und Ju-
gendliche in die Sommerfrei-
zeit der KaJu St. Hedwig nach
Karlsheim/Kirchähr im Gel-
bachtal.
Man traf sich morgens um 9
Uhr, um nach dem Reisesegen
mit dem Bus ins Sommerlager
zu fahren. In Kirchähr ange-
kommen, wurden erst einmal
die Zimmer bezogen und das
Haus erkundet. Pünktlich um
12 Uhr gab es Mittagessen.
Hier muss man einmal ganz
deutlich hervorheben, dass wir
in 25 Jahren Sommerlager-
geschichte nur sehr selten ein
so gutes und reichhaltiges
Essen bekommen haben. Egal
ob Frühstück, Mittag- oder
Abendessen, es war immer
ein Gedicht, und so haben
sich auch direkt ein paar
Gruppenleiter jeden Abend
auf die Waage gestellt, um zu
schauen, wie viel sie denn
zunehmen würden. Und so
manch einer hat heute noch
mit den zugelegten Kilos zu
kämpfen.
Nachmittags wurden die
Mannschaftstrikots gebatikt,
und am Abend gab es das
erste Highlight aus 25 Jahren
Sommerlager. Gaudimax.
Nach einer Mehltaufe der
Erstmitreisenden und einer
Mohrenkopfschlacht ging es
nach dem Abendgebet ins
Bett.
Auch am zweiten Tag gab es
ein Highlight aus 25 Jahren.
Nachmittags stand Erlebnis-
pädagogik auf dem Pro-
gramm. Was Thomas Weßling
und Torsten Schupp 1994 in
Hellenthal erlernt hatten, ga-
ben sie an die Kinder weiter,
und so wurde erst einmal mit
ein paar Vertrauensspielen
angefangen, bevor sich die
Kinder aus luftiger Höhe in
die Arme der Gruppenleiter
fallen ließen. Am Abend dann
die Erste von insgesamt drei
Discos, in der unser DJ Franz
aus Amsterdam die Menge
zum Kochen brachte.
In den nächsten Tagen waren
wir am Herthasee zum
Schwimmen, kämpften in der
Lagerstaffette um wichtige
Punkte, und beim Gelände-
spiel streunten wir durch den
Wald. Viel Spaß hatten wir
auch mit dem Gelbach, der

direkt am Gelände unserer
Herberge vorbeifloss. Ein sen-
sationelles Highlight war ein
Fußballspiel gegen eine ande-
re Gruppe, die auf dem Zelt-
platz war. Mit selbstgebauten
Trommeln, Rasseln, Fahnen
und was sonst noch alles
dazu gehört, verwandelten
wir den Sportplatz in ein
Stadion. Die Atmosphäre hat
selbst die Stimmung in den
Stadien der Europameister-
schaft in Portugal voll in den
Schatten gestellt. Leider un-
terlagen unsere Mädchen-
und unsere Jungenmann-
schaft ganz knapp. In der an-
schließenden Pressekonfe-
renz trat dann unser Team-
chef Torty von seinem Posten
zurück. Bis heute haben wir
leider noch keinen Nachfolger
für dieses Amt gefunden. Ob
unser Bischof den Posten
übernehmen wird, ist noch
fraglich.
Und dann war es soweit. Das
große Jubiläumswochenende
stand vor der Tür. Am Freitag
trafen die ersten Gäste ein.
Ehemalige Lagerleiter wurden
für ein Wochenende eingela-
den. Hanni und Manni Meiß-
ner, Christof Ott, Rainer
Manz, Dirk Wagner, Andreas
Meißner, Johannes Haas und
Sarah Junglas waren die ers-
ten Gäste, die da waren. Nach
einer Nachtwanderung, bei
der wir sahen, wie eine leblo-
se Person von komischen Ge-
stalten zum Friedhof getra-
gen wurde, gingen wir ins
Bett.
Am nächsten Tag hatten wir
viel Spaß im Freizeitpark
Gagenach. Wir konnten Zie-
gen streicheln oder mit der
Sommerrodelbahn ins Tal
fahren, um dann zu den
Bären zu gehen. Nachmittags
reisten dann noch weitere

ehemalige Lagerleitungsmit-
glieder an. Gudrun Bergwei-
ler, Thomas Kauers, Stefan
Fabiszisky kamen in unserer
Runde dazu.
Es war für die Älteren ein tol-
ler Abend, aber auch die
Jüngeren hatten bei der ein
oder anderen Geschichte der
„Alten“ einiges zu lachen.
Sonntag war dann der große
Jubiläumstag, an dem ehema-
lige Gruppenleiter und die
Eltern der Kinder zu einem
wunderschönen Lagergottes-
dienst vorbeikamen. Unser
Vikar Thomas Schabo hatte
am Vormittag mit den Kin-
dern der Freizeit einen der
schönsten Gottesdienste in
25 Jahren vorbereitet. Auch
unser ehemaliger Vikar Mar-
tin Birkenhauer war an die-
sem Tag anwesend und hielt
den Gottesdienst mit.
Ca. 150 Personen haben im
Anschluss an den Lagergot-
tesdienst bei Kaffee und
Kuchen in den Fotoalben und
alten Lagerzeitungen gestö-
bert und die eine oder andere
Geschichte aus vergangener
Zeit erzählt. Es war ein wun-
derschöner Tag, der mit Gril-
len und Klönen endete.
Nachdem dann am Montag
alle Gäste wieder abgereist
waren, kamen wir zum nor-
malen Programm zurück und
hatten ein super Stadtspiel
und Tagesausflug in Limburg.
So wie 1985 verkleideten sich
auch einige Betreuer und irr-
ten durch die Altstadt. Felix
hatte sich als Messdiener im
Dom versteckt, Jessica war als
Punkerin unterwegs, Tom
und Torty gingen als Ehepaar,
Kathrin und Christof als
Bauarbeiter, Pawel versuchte
sich als Straßenmusikant, und
Philipp ging als Soldat.
Nach weiteren schönen Ta-

gen, die wir mit dem Haus-
spiel, Hobbygruppen, Groß-
spielen und Lagerstaffette
verbrachten, veranstalteten
wir am Mittwoch unseren tra-
ditionellen Lagerabend.
Donnerstag ging es dann
noch mal zum Schwimmen an
den Herthasee, bevor wir
dann am Freitagmittag alle
wieder bei unseren Eltern wa-
ren. Es war ein richtig schö-
nes und würdiges 25. SoLa.
Bedanken möchten wir uns
an dieser Stelle bei allen
Gruppenleitern, bei Aline
Mind, Laura Hatzmann, Inken
Hackler, Jessica Werner, Chris-
tina Reinhartz, Marion Hart-
mannsgruber, Florian Battis-
tella, Sven Steltner, Pawel
Kalinowski, Felix Franzen,
Christof Diekmann und Phillip
Marchand und bei der Lager-
leitung Thomas Weßling,
Kathrin Hochscheid, Sebasti-
an Steneberg, Vikar Thomas
Schabo und Torsten Schupp.
Ohne diese Menschen wäre
eine solche Freizeit nicht
möglich. Die SoLa-Kinder
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25 Jahre – “The best of Sola”
KaJu St. Hedwig feierte 25-jähriges Sommerlagerjubiläum in Kirchähr

Zum Jubiläum trafen sich am Sonntag, 25.7., viele ehemalige Gruppen- und Lagerleiter, um
gemeinsam die letzten 25. Sommerlager Revue passieren zu lassen. Foto: Kalinowski

2005 geht es
an den Glörsee
Für alle, die sich schon auf
das nächste Jahr freuen,
hier die ersten Infos. Nächs-
tes Jahr fährt die KaJu zum
ersten Mal in ihrer Ge-
schichte für 14 Tage ins
Sommerlager, also 2 Tage
länger als sonst. Damit Inte-
ressierte schon jetzt planen
können: Es geht von Sams-
tag, 23. Juli, bis Freitag, 5.
August 2005, in die Jugend-
herberge am Glörsee. Dort-
hin, wo man schon 1993 u.
1998 war. Die Jugendher-
berge liegt direkt am See.
Nähere Infos folgen.
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BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT gedämmt m²/ 14,95
Korkparkett m²/ 19,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

Hohe Qualitäten zum Niedrigpreis!
Maschinenverleih für Altbelags-

entfernung und Reinigung
“Belmont” Bodenbeläge 

KO-Lützel Friedrich-Mohr-Str. 7 
(neben Mercedes-LKW) 02 61/98 25 10

Sonnenbank mit 24 neuen
Röhren für 300 Euro zu ver-
kaufen. Tel.: 0261-44436

Spiegel-Eckvitrine, Buche,
170x50x50 cm, mit 4 Glas-
einlegeböden u. Beleuch-
tung. NP 199 Euro, 9 Mona-
te alt, für 99 Euro. Tel.:
5004600 

Wegen Wohnungsauflö-
sung, günstige Möbel abzu-
geben! Schrank: 3,50m lang,
Farbe Erle, super Zustand,
mit Glasvitrine, ca. 6 Jahre
alt, VB 150 Euro,  Sofa: 2
Sitzer, 3 Sitzer und Fernseh-
sessel, Grundfarbe Blau, su-
per Zustand, Bezug Mikro-
faser, ca. 6 Jahre alt, VB 150
Euro; Doppelbett: Holz mas-
siv, mit zwei Nachttischen,

super Zustand, ca. 6 Jahre
alt, VB 150 Euro;  1 Matrat-
ze und 1 Lattenrost, super
Zustand, VB 60 Euro; Mikro-
welle, super Zustand, kaum
gebraucht, VB 20 Euro;
Tischgruppe: Tisch : Ø 110
cm, Holzdekor Buche mit
Metallfüßen, Stühle: Holz-
dekor Buche, mit blauer
Polsterung, beides modern
und in gutem Zustand, VB
150 Euro; Regal: Holzdekor
Buche mit Metallrahmen,
100 x 180 cm, VB 15 Euro.
Tel.: 0261/9222237.

Ca. 15 Meter Ladenregale,
weiß, zu verkaufen, VB 300
Euro. Tel.: 56835

Karthause-Ost: 3 ZKB, 69
m², Parterre, Balkon, Keller,
Waschraum, Garage, ab
1.9.04 an ruhiges Ehepaar
zu vermieten. KM 440 Euro
+ Garage + NK + 2 MM KT.
Tel.: 02687-8524

3 ½ Zimmer-Wohnung, ca.
90 m², Moselblick, kein Hoch-
haus, zu vermieten ab 1.10/
1.11. Zuschriften unter Chiff-
re „Moselblick“ a. d. Verlag.

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten.
Tel. + Fax: 0261-55464

Ferienhaus am Gülser Mosel-
bogen zu vermieten. Tel.:
0170-4859417

Tiefgaragenstellplatz,
Dresdner/Meißener Str., ab
sofort zu vermieten. Tel.:
5792934

Tiefgaragenstellplatz,
Greifswalder Str. 1, ab Sept.
für 30 Euro/mtl. zu vermie-
ten. Tel.: 890324 (ab 19 Uhr)

Tiefgaragenstellplatz,
Meißener Str. 12, ab sofort
zu vermieten. Tel.: 53331

Waldesch: Helle Dachge-
schoss-Whg., 3ZKB, Bad neu
renoviert, 68 m², mit
Speicherbenutzung und
PKW-Stellplatz, 350 Euro
WM + NK. Tel.: 02628-4367

Suche Einzelgarage, bevor-
zugt Nähe Leymberg/Mosel-
weißer Hang. Tel.: 9521626

Suche Garage zum Kaufen.
Tel.: 5798763

Hallo Jan! Alles Gute zum
17. Geburtstag am 31.8.,
wünscht Dir Dein Schatz
Ange!

Liebe Leut´! Nu sinn ´mer
weg! Ihr habt´s ja zuerst
nicht glauben wollen. Bis
nächstes Jahr, Tom, Chris-
tiane, Max und Fred. Heut
ist nicht alle Tage, wir kom-
men wieder, keine Frage!

Hallo „Wänna“, hallo Diw-
welischer! Alles Gute zu
Deinem 35. Geburtstag am
6.9. wünscht Dir „Dein“ Oli.

Hallo Ninchen! Alles Liebe
und Gute zu Deinem 7. Ge-
burtstag am 16.9. wün-
schen Dir Deine Mama,
Deine Geschwister Jenny
und Tom sowie „Oma Eri“,
Myriam, Christian, Torty
und Oli.

Liebe (Ur)Oma Agnes, zu
deinem 84. Geburtstag am
2.9. wünschen wir Dir alles
Gute. Marco, Christina,
Simone, Carsten & Moritz.

Kegelbruder Rolf Perscheid
zum Geburtstag am 26.8.
nachträglich alles Gute. Die
Runde 14

Liebe Uschi! Zu Deinem 56-
sten Geburtstag am 17.09.
wünschen Dir Deine langen
Schwiegersöhne nur das
Allerbeste!!! Wir freuen uns
schon auf die nächste Sekt-
flasche bei Dir, hicks ;-)
Hardy & Mike!

Liebe Christel, alles Liebe,
Gute und viel Gesundheit zu
Deinem Geburtstag, wün-
schen Dir Uli, Elke + Familie.

Hallo Mamutschka, Deine
drei Pänz wünschen dir alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 17.9.! Wir
haben Dich ganz doll lieb!
Eule, Tines, Jette

Hallo Oma Gerlinde, alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag, stell schon mal
den Sekt kalt. Paco, Kim,
Tilly und Rita.

Hallo Katja! Alles Gute zum
Geburtstag. Ein Tuch, ein Buch,
ein Kulli u. einen Bleistift
wünschen Dir Marion & Co.

Dem Recki alles Gute zum
Geburtstag am 13. Septem-
ber. Gruß Torty

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Auf dem Gockelsberg 57, 56075 Koblenz
auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

VERMIETUNG

MIETGESUCH

GRÜSSE

SUCHE
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Unserer “Chefin” wünschen
wir nur das Beste zum 40.
Geburtstag! Es ist schön
und es macht Spaß, Dich als
Chefin zu haben! Bleib ein-
fach so, wie Du bist, und wir
gehen mit Dir durch dick
und dünn! Dein “Frösche-
Pferde-Rehe-Team” (-;!

Hallo Heidi, alles Liebe und
Gute zu Deinem 40. Ge-
burtstag! Wir wünschen Dir
Gesundheit und weiterhin
viel Elan und Ausdauer bei
Deiner großen Kinderschar.
Feiert schön! Die „Oldies“
Mama, Papa & Daggi

Liebe Heidi! Kaum zu glau-
ben, aber wahr, die Kinder-
gartenmami wird 40 Jahr!
Alles Liebe & Gute wün-
schen Uli, Hasi, Sascha +
Paddy! Freuen uns schon
auf die Big-Party!

Hi “steiler Zahn” Heidi, der
Zahn der Zeit geht auch an
Dir nicht spurlos vorbei,
doch auch mit 40 wird man
wieder “in”: -aktiv, -teres-
sant, -kontinent, -tellektuell.
Darum alles Gute zum Ge-
burtstag “Die Leipziger &
das Burjener-Kellerkind”

Dem “Karthäuser-Dreige-
stirn“, Bauer Wolfgang,
Prinz Bruno und Jungfrau
Uli, weiterhin gute Besse-
rung. Gruß Hasi

Hallo Mama, wir wünschen
Dir alles, alles Liebe zu
Deinem 38. Geburtstag am
15.09., Fisches und Franzi

Hallo mein Schatz, ich wün-
sche Dir zu Deinem Geburts-
tag am 15.09. nur das Aller-
beste. Bleibe so, wie du bist.
Ich liebe Dich! Dein Schatz.

Hallo Dani-Schatzi, ich wün-
sche Dir von ganzem Her-
zen alles Liebe zu Deinem
30. Geburtstag am 7.9. und
hoffe, dass alle Deine (un-
sere) Wünsche in Erfüllung
gehen. Danke für die schö-
ne Zeit, die wir bisher zu-
sammen verbracht haben.
Ich werde alles dafür tun,
dass diese Zeit nie endet.
Ich liebe Dich. Frank

Liebe Mama Dani! Auch
wenn Du am 7.9. schon so
alt wirst (30 Jahre) habe ich
Dich ganz, ganz doll lieb.
Dein kleiner Jan

Der Julia (Uschi) wünsche
ich alles Gute zum Geburts-
tag am 6.9. Gruß Torty

Dem Christian und der
Katja wünsche ich alles Lie-
be und Gute zum Geburts-
tag am 12.9. Gruß Torty

Ich wünsche dem Dirk alles
Gute zum Geburtstag am
26. September. Gruß Torty

Meiner Halbschwester :-)
Kadda alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 28.9.
Viele Grüße Torty

Ich wünsche den Ringern
vom ASV viel Erfolg in der
neuen Saison und einen wei-
teren Aufstieg. Es grüßt
Euch Torty

Suche Arbeit im Haushalt
mit Betreuung älterer Men-
schen. Tel.: 57715 - Karth.

Suche Mini-Job, 2x wöch-
entlich, vormittags in Kob-
lenz oder direkt auf der Kar-
thause. Tel.: 9522060

Suche Stelle als Putz- & Haus-
haltshilfe. Tel.: 5798763

Übernehme Ihre Bügelar-
beiten mit Hol- und Bring-
service. Außerdem überneh-
me ich gerne auch Ihre
Einkäufe. Tel.: 9429240

„Babysitter“ für Ihren
Hund gesucht? Bin nachmit-
tags und an Wochenenden
für Ihren Hund da. Tel.:
9429240

Englischlehrerin erteilt
Nachhilfe und Unterricht f.
Jugendl. und Erw. Tel.
0261/5794451

Grund-, Haupt- u. Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Steuertipp: STEUERN SPAREN

Haushaltsnahe
Dienstleistungen
Werden Leistungen in einer
selbstgenutzten Wohnung
(Haus oder Mietwohnung)
in Anspruch genommen, so
können seit dem Veranla-
gungszeitraum 2003 20
Prozent des Rechnungsbe-
trags, max. jedoch 600
Euro/Jahr, von der Einkom-
mensteuerschuld abgezo-
gen werden.

Voraussetzung ist, dass die
Arbeiten im inländischen
Privathaushalt des Steuer-
pflichtigen durchgeführt

werden und der Steuer-
pflichtige selbst entweder
Arbeitgeber oder Auftrag-
geber ist.
Die Steuerermäßigung wird
z. B. auf folgende Leistun-
gen gewährt:
> Pflege, Versorgung und
Betreuung von Kindern,
kranken, alten oder pflege-
bedürftigen Personen
> handwerkliche Tätigkei-
ten  (Schönheitsreparaturen,
Ausbesserungsarbeiten)
> Gartenpflege oder Woh-
nungsreinigung. 

GRÜSSE

Anzeigen

UNTERRICHT

JOBSUCHE
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In den letzten Monaten ist
wiederholt zu beobachten,
dass auf der Karthause Ju-
gendliche mit ihren Rollern
und teilweise auch mit Fahr-
rädern ihrem Freiheitsdrang
auf Kosten ihrer Mitbürger
nachkommen. Dabei wird
rücksichtslos über Bürger-
steige, Fußgängerwege und
Fußgängerzonen gefahren,
ohne sich der Gefahren be-
wusst zu sein. Belästigung
und Gefährdung werden an-
scheinend in Kauf genom-
men. Spricht man die Ju-
gendlichen auf ihr Verhal-
ten an – was sich die wenigs-
ten trauen – erhält man
freche Bemerkungen und
nicht selten Drohungen. So-
mit ist es nicht verwunder-
lich, dass die Mehrzahl der
Bürger dieses Verhalten hin-
ter ihren Gardinen hinneh-
men. Ob dieses Tolerieren
richtig ist, sei jedem Bürger
selbst überlassen. Jedoch
sollte Jeder einmal darüber
nachdenken: Wie verant-
worte ich es mit meinem
Gewissen, wenn zum Bei-
spiel mein Kind bzw. Enkel-
kind hierdurch zu Schaden
kommt? Vielleicht sollten
Erziehungsberechtigte auch
mal kontrollieren, wie ver-
hält sich denn mein „Spröss-
ling“ mit seinem motorisier-
ten Untersatz? Kontrolle be-
wirkt des öfteren Wunder!
Hierzu muss man sich
jedoch bewegen und selbst
als Vorbild fungieren! Kein
Verständnis habe ich dafür,

wenn Erwachsene mit ihrem
Fahrrad bzw. Roller das Ein-
kaufszentrum und die Fuß-
gängerzone Berliner Ring
befahren. Hier kann von
einer Vorbildfunktion keine
Rede sein. Traurig, aber
immer wieder zu beobach-
ten. Wie schnell etwas pas-
sieren kann, erlebte ich am
Abend des 11. August, als
meine Tochter von einem
Fahrradfahrer in Höhe des
Jugendraums St. Hedwig
angefahren wurde. Obwohl
meine Tochter stürzte und
eine Kopfverletzung erlitt,
setzte der „Feigling“ seine
Fahrt weiter fort, ohne sich
um sie zu kümmern. Oder
hat er es etwa nicht be-
merkt? Ich weiß aus eigener
Erfahrung, dass es Jugend-
liche nicht immer leicht ha-
ben. Jedoch haben meine
Eltern mir beigebracht, dass
der Spaß bei Belästigung
und Gefährdung anderer
aufhört. Selbstverständlich
ist auch auf der Karthause
zu beobachten, dass sich
viele Jugendliche korrekt be-
nehmen. Das Verhalten von
einigen, die einfach nicht
bereit sind, sich an die
„Spielregeln“ zu halten, soll-
te jedoch nicht toleriert wer-
den. Hierzu bedarf es jedoch
aus meiner Sicht der Hilfe
der Erwachsenen, wenn die
Einsicht fehlt und die Trag-
weite des Verhaltens noch
nicht abgeschätzt werden
kann. H. Werner

Karthause

Rücksichtslose 
Zeitgenossen 1
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Nach vielen Bemühungen
der FDP-Ortsgruppe Kar-
thause konnte der Grillplatz
an der B327/Loßkopf in
einen guten Nutzungszu-
stand versetzt werden. 
Totalreinigung und Beseiti-
gung von Müll und rechts-
widriger Ablagerung von
Altöl, Bauschutt und Haus-
rat; dazu erhielt die Hütte
mit Hilfe jugendlicher Kar-
thäuser einen neuen Kom-
plettanstrich. Die Farbe
wurde von der Forstverwal-
tung gestellt.
Das Foto (oben) zeigt den
Zustand in diesen Tagen. 
Leider ignorieren einige
Nutzer des Platzes die auf
einem großen Schild zu
lesende Aufforderung, den
beim Grillen anfallenden
(und von zu Hause mitge-
brachten!) Abfall wieder
mitzunehmen. Das ist doch
selbstverständlich!
Stattdessen werden Speise-
reste und Abfälle einfach in
blauen oder gelben Säcken
dort gelassen oder rund-
herum verteilt in den Wald
geworfen. Auch der ange-

brachte Hinweis auf das
Verbot der Müllablagerung
mit entsprechender Androh-
ung von Strafverfolgung
blieb bisher ohne sichtbaren
Erfolg.
Was muss nun noch pas-
sieren, um diesem Übel bei-
zukommen? Ab sofort wird
der Platz wie bisher ver-
stärkt überwacht, Übeltäter
werden sofort angezeigt. Ich
bin der Meinung, man darf
sich mit diesem Negativ-
befund nicht einfach ab-
finden. Alle Nutzer des Plat-
zes sollten selbst dafür
sorgen, dass am Ende nicht
sogar eine Sperrung erfol-
gen muss, weil der Ver-
müllung des Waldes anders
nicht begegnet werden
kann.
Personal zur Müllbeseiti-
gung steht jedenfalls nicht
auf Dauer zur Verfügung.
Die FDP appelliert daher
erneut an die Vernunft der
Mitmenschen und das um-
weltbewusste Verhalten je-
des Einzelnen.

Lothar Tribukait
FDP-Karthause

Rücksichtslose 
Zeitgenossen 2



SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“ 

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

BENI-Disco: 18-20 Uhr,
Jugendkeller (unter
Kindergarten) St. Hedwig

Ringer-Oberliga: 20 Uhr,
ASV Karthause – KSG
Ludwigshafen, Sporthalle
Schulzentrum Karth.

Kinderflohmarkt: 11 Uhr,
Gaststätte “Zum Postillion”

Fußball-Kreisliga B: 11 Uhr,
FC Metternich II -  VfR I,
Metternich

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
TuS Rhens II - VfR II, Rhens

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – BSC Güls II,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Herbstzeitlose 50plus: 15
Uhr, “Das Leben heiter be-
trachtet”, Ursula Klee kann
davon einige Geschichten
erzählen, Dreifaltigkeitshaus

Ev. Kirchengemeinde: 15-
17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Kfd St. Hedwig: 9.30 Uhr,
Abfahrt am Hbf. zur Landes-
gartenschau nach Trier. An-
meldung bis 4.9. bei Ute
Noethen (Tel.: 53189)

Narrenzunft Grün-Gelb: 19
Uhr Vorstandssitzung, an-
schl. ca. 20 Uhr, Stamm-
tisch, Gaststätte „Bei Costa“

Jugendforum „Klartext“: 
18 Uhr, Einlass 17.30 Uhr,
Jugendliche richten ihre
Anliegen an Politiker, Aula
Gymnasium Karthause

KiGa St. Hedwig: 9-12 Uhr,
Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar, KiGa St. Hedwig,
Zwickauer Str.

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – SV Untermosel,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – FC Urbar II, Schmit-
zers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
SV Untermosel  III - VfR III,
Kobern-Gondorf

Pro Konstantin: 10 Uhr-17
Uhr, Tag des offenen Denk-
mals, u.a. mit Führungen,
Fort Konstantin

Wichtige Info: „Zischke-
Fest“. Heute müssen alle RZ-
Coupons in den Karthäuser
Sammelstellen abgegeben
werden!

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Clubr. Dreifaltigkeitshaus

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Fußball-Kreisliga D: 19 Uhr,
VfR II – FC Urbar III,
Schmitzers Wiese

Ortsring Karthause: 20
Uhr, Ortsringversammlung,
Gaststätte “Bei Costa”

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KiGa „Arche Noah“: 14-16
Uhr, Herbst-Flohmarkt, ev.
Kindergarten „Arche Noah“,
Gothaer Str.

Ringer-Oberliga: 20 Uhr,
ASV Karthause – Worms,
Sporthalle Schulzentrum
Karth.

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, FC Horchheim -  VfR I,
Horchheim

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – FC Bassenheim II,
Schmitzers Wiese

Herbstzeitlose 50plus: 16
Uhr, Großes Herbstkonzert
unter der Leitung von
Kammermusiker Matthias
Gotsch, Eintritt frei, um eine
Spende wird gebeten;
Dreifaltigkeitshaus

DIENSTAG7

MITTWOCH8

SONNTAG5

MONTAG6

FREITAG3

SAMSTAG4

DIENSTAG14

MITTWOCH15

MITTWOCH1 SONNTAG12

MONTAG13

FREITAG10

SAMSTAG11

SONNTAG19

SAMSTAG18

DONNERSTAG16
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 15-
16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Kfd St. Hedwig: 14 Uhr,
Wanderung, Treffpunkt
Kirche St. Hedwig

Kfd St. Hedwig: Frauen-
messe, anschl. gemein-
sames Frühstück und Vor-
trag „Gesund und ausge-
glichen durch das Jahr“ mit
Apothekerin Rita Henrich-
Winnen, Kirche St. Hedwig

Karthäuser Möhnen: ab 11
Uhr, 2. Karthäuser Krebbel-
chenfest, an der Gaststätte
„Zum Postillion“, Zeppelinstr.

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – ATA Urmitz,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
TuS Koblenz II - VfR II,
Oberwerth Kunstrasenplatz

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – SG St. Sebastian II,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Clubr.Dreifaltigkeitshaus

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Unsere September-Angebote
ZZiisscchhkkee  
Gold-Märzen, Original,
Dunkel 8x0,5 Ltr.

+ 2,70
Pfd.

SSiioonnss  KKööllsscchh
sseellbbssttkküühhlleenndd
10-Ltr-Fass

+ 50 Pfd.

WWiieeddeerr  ddaa!!  TTRRII--TTOOPP
versch. Sorten, z.B. Orange-
Mandarin, Himbeer, Kirsch,  u.a.

0,5 Ltr.
Einweg

DIENSTAG21

DIENSTAG28

SONNTAG26

SAMSTAG25

DONNERSTAG23

K A R T H Ä U S E R  T E R M I N E DER KARTHÄUSER

29

NNEEUU!!  RRhhooddiiuuss
WWeellllnneessss
12x1Ltr.

+ Pfd. 
4,50

RRhhooddiiuuss
AAppffeellsscchhoorrllee
12x1Ltr.

+ Pfd. 
4,50

NNEEUU!!  RRhhooddiiuuss
NNaattuurreellll 6 x1,5 Ltr.

+3,00 Pfd.

OOrraannggiinnaa
10x 
1Ltr.

+3,- Pfd.



DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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Die Volkshochschule Koblenz
startet in wenigen Wochen in
das neue Semester. Auch in
diesem Herbst gibt es wieder
Wissenswertes in Hülle und
Fülle zu vermitteln. Neues und
Bewährtes, Trendiges und
Traditionelles, Allgemeinwis-
sen und ganz spezielle Ange-
bote halten sich die Waage.

Sprachen - im Zuge der Euro-
päisierung und Globalisierung
zunehmend wichtiger - bilden
wie stets den Löwenanteil des
vhs-Programms. Neu dabei ist
die Vergleichbarkeit der Ange-
bote aller Anbieter durch die
Einordnung der Kursangebote
in den Europäischen Referenz-
rahmen. Interessierte, die eine
Sprache neu lernen oder eine
bereits erlernte auffrischen
möchten, erhalten eine fundier-
te Beratung und Hilfen zur
Einstufung bereits vorhandener
Kenntnisse.
Selbstverständlich besteht auch
die Möglichkeit zum Erwerb ver-
schiedener Sprachzertifikate (in
Zeiten knapper Arbeitsplätze
kann solch ein Zeugnis recht
hilfreich sein!).
Ein weiteres wichtiges Segment
im Angebot der vhs ist die be-

rufliche Bildung. Hierzu gehö-
ren die vielen Computerkurse
für junge und ältere Leute,
Anfänger und “Freeks”, Kinder
und Senioren. Das gute alte
Maschinenschreiben (nach wie
vor gefragte Starthilfe für Be-
rufsanfänger) gehört ebenso
hierher wie der gekonnte Um-
gang mit “Handy” oder Internet.
Auch die Grundlagen der Buch-
führung und des Steuerrechts
werden vermittelt.
Neu in der Riege der berufsbil-
denden Kurse ist das Angebot
“Xpert Business”. Es vermittelt
berufliche Kompetenzen im
Feld der kaufmännischen Praxis
an Menschen, denen es auf
anderen Wegen schwer fiele,
sich weiterzubilden.
Das neue Lehrgangs- und Zertif-
ikatssystem Xpert Business ist
modular aufgebaut: Ein Ab-
schluss kann für jedes Modul
erworben werden. (Nähere Infos
zu dem System gibt´s unter
www.business-zertifikate.de.)
Die vhs-Koblenz bietet aus dem
Modul “Xpert Business geprüfte
Fachkraft Finanzbuchführung”
die Kurse „Finanzbuchführung
(1)“, unterteilt in Grundkurs und
Aufbaukurs, „Finanzbuchfüh-
rung (2)“ und „Finanzbuchfüh-

rung EDV (3)“ an. Aus dem Mo-
dul “Xpert Business geprüfte
Fachkraft Lohnbuchführung“
wird der Kurs „Lohn und Gehalt
Grundlagen (1)“ angeboten. 

Der Gesundheit widmet sich der
dritte große Fachbereich. Ent-
spannung und Bewegung, Vor-
beugung gegen Krankheit und
gesunde Ernährung bilden hier
einen spannenden Angebotska-
talog. Viele der Kurse werden
von Krankenkassen finanziell
bezuschusst oder mit Bonus-
punkten unterstützt. 
Neu in diesem Bereich ist u. a.
ein Selbstverteidigungskurs für
Seniorinnen, und wegen der
starken Nachfrage erweitert
wurde das Angebot im Nordic
Walking. 

Die Allgemeinbildung spiegelt
sich im Fachbereich 1 wider, der
die klassischen Wissensfächer
vermittelt: Geschichte, Politik,
Wirtschaft, Recht, Pädagogik,
Psychologie, Theologie, Erd-
kunde, Heimatkunde, Astrono-
mie, Biologie, Umweltfragen -
und speziell in unserer Heimat
natürlich auch Weinseminare. 
Neu in diesem Fachbereich ist
sowohl eine Reihe archäolo-
gischer Vorträge und Exkursio-
nen in Zusammenarbeit mit der
Gesellschaft für Archäologie an
Mittelrhein und Mosel als auch
ein Kurs, der sich mit der
Wirtschaftsgeschichte (auch
unserer Region) auseinander-
setzt.
Mit Kreativität in vielerlei Hin-

sicht befasst sich ein weiterer
Fachbereich, der sowohl Kurse
in vielen Mal- und Zeichentech-
niken beinhaltet wie auch den
Umgang mit Ton (Keramik);
Textiles Gestalten (Patchwork,
Occhi) ebenso wie Zuschneiden
und Nähen. Literatur gehört
genauso dazu wie Theater,
Kunstgeschichte, Musik oder
Tanz. 
Und nicht zuletzt bietet die
Volkshochschule den Fachbe-
reich “Elementarbildung” an.
Hier kommen alle zum Zuge,
die ihre mathematischen Fähig-
keiten verbessern, einen Schul-
abschluss nachholen oder über-
haupt erst lesen und schreiben
lernen möchten.

Das gesamte Angebot der
Volkshochschule Koblenz (und
der Volkshochschule Lahnstein) 
ist zu finden im Semesterver-
zeichnis Herbst 2004, das u. a.
an folgenden Stellen zum Mit-
nehmen ausliegt:
Koblenzer Buchhandlungen,
Filialen der Sparkasse Koblenz
und der Volksbank Koblenz
Mittelrhein, Rathaus, Bürger-
amt, Volkshochschule. 
Internetnutzer können auch
unter www.vhs-koblenz.de
nachschauen und ihren Kurs
wählen.
Wer das Semesterverzeichnis
gerne per Post zugeschickt
hätte, sendet die Portokosten i.
H. von 1,44 Euro (Briefmarke)
zusammen mit seiner Adresse
an: vhs Koblenz, Hoevelstraße 6,
56073 Koblenz. 

Semesterstart bei der Volkshochschule

Gesundheitsgefährdende Materialen entwendet
Derzeit werden auf der Karthause vier Pavillons am
ehemaligen Fachhochschulstandort, am Löwentor, ab-
gebrochen. Obwohl die Baustelle eingezäunt ist, haben
sich Personen widerrechtlich Zugang zum Grundstück
verschafft und Materialen entwendet. Das Umweltamt
der Stadt Koblenz warnt vor dem Umgang mit diesen
Materialien, denn von ihnen gehen Gefahren für die
Gesundheit aus. Es handelt sich um Deckenplatten und
Dämmstoffe, die asbesthaltig sind. Foto: Schupp






